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In Zusammenarbeit mit DIE ZEIT REISEN führt Zoologe 
Prof. Hubert Lücker ins Paradies der Tiere

1.000 Kilometer vor dem Festland Ecuadors wachsen die vulkani-
schen Galápagos-Inseln aus dem Ozean und bieten einer phäno-
menalen Tier- und Pflanzenwelt Lebensraum. An Bord der neuen
Luxusyacht „La Pinta“ durchfahren Sie die atemberaubende
Natur mit Leguanen, mächtigen Schildkröten, Tausenden von
Robben sowie einer reichen Vogelwelt. Kenntnisreich begleiten
Sie Zoodirektor Prof. Hubert Lücker und ZEIT-Reporter Peter
Korneffel. Ein optionales Vorprogramm führt ins Hochland Ecua-
dors, Verlängerungen sind in Peru oder auf Galápagos möglich.

Preis: Ab € 5.320 pro Person im Doppel

Termin: 25.11. – 06.12.2008

Das Reiseerlebnis des Jahres 2008

Lassen Sie sich verzaubern und beeindrucken von den schönsten
und spannendsten Orten Südamerikas. Zum 35. Firmen-Jubiläum
bietet Ihnen WINDROSE einen luxuriösen Kreuzflug, der bei
Service und Komfort – in der Luft und am Boden – keinen Wunsch
unerfüllt lassen wird. Entdecken Sie die kulturellen Höhepunkte
des Subkontinents und Naturschauspiele, die einzigartig sind.
Erleben Sie den Komfort legendärer Hotels, kulinarische Spe-
zialitäten und Entertainment auf Top-Niveau. Gönnen Sie sich
ein Reise-Erlebnis, das Sie nie vergessen werden. 

Sie fliegen in einer Boeing 757-200 Deluxe mit 17 VIP und 
32 First Class Sitzen. Gewohnt wird in Hotels der Extraklasse,
die oft schon eine eigene Reise wert wären. 

Die Stationen des Staunens:
Cartagena  – Bogota – Galapagos – Lima – Cuzco – 
Machu Picchu – Mendoza – Buenos Aires – Montevideo –
Iguassu Wasserfälle – Rio – Manaus/Amazonas – Havanna.

Preis: Ab € 34.990 pro Person im Doppelzimmer

Termin: 05.11. – 23.11.2008

2008 nur mit Windrose: Fluß-Kreuzfahrt nach Bhamo

Im ohnehin schon ursprüng-
lichen Myanmar gilt das Berg-
land jenseits von Mandalay
als der authentischste
Landesteil. Nur etwa sechs
Wochen im Jahr ist Birmas
mächtiger Fluß Irrawaddy in
dieser Gegend schiffbar.
Dann macht sich die komfor-
table „Road To Mandalay“
auf, in die Bhamo-Region vor-
zustoßen, um Ihnen – beglei-
tet von bekannten Lektoren –
ein unbekanntes Birma zu
zeigen. Zauberhafte Land-
schaften, buddhistische

Tempel und traditionelle Dörfer harmonieren in unvergleichli-
cher Weise und sorgen für Eindrücke, die Sie ein Leben lang
erfreuen werden.

Preis: Ab € 3.540 pro Person im Doppel 

Termin: 25.08. – 09.09.2008

Für die Mitglieder des Berlin Capital Clubs bietet Windrose 2008 wieder ganz besondere Reisen 
zu Sonderkonditionen an. Drei Angebote für Reise-Gourmets, die das Besondere lieben und genussvoll 

die Welt entdecken wollen. Bitte rufen Sie uns an – gerne beraten wir Sie zu den Details.

BERLIN CAPITAL CLUB
AM GENDARMENMARKT

Jenseits von Mandalay Luxus-Kreuzflug durch Südamerika!

Galápagos – Ecuadors Arche Noah
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EDITORIAL

Internationale Ausblicke

Dieter R. Klostermann

Sport verbindet

Es gibt nicht viele Dinge, die eine so inter-
nationale Sprache sprechen wie der Sport.
Überall auf der Welt wird er verstanden
und begeistert praktiziert. Das Jahr 2008
steht diesmal ganz besonders unter dem
Zeichen der körperlichen Ertüchtigung.
Nicht nur die Fußball-EM vom 07.06. bis
zum 29.06. in der Schweiz und Österreich
wird wieder Fans weltweit in ihren Bann
ziehen, auch die Olympischen Spiele in
China im Sommer werden die Zuschauer
rund um den Globus sicherlich begeistern. 
Für mich gibt es zudem kein besseres
Kommunikationsmittel als den Sport.
Vom zwanglosen Plausch über die Fuß-
ballergebnisse bis hin zu einem Fachge-
spräch unter Aktiven gibt es nichts, was
schneller Fremde zu Freunden machen
kann – ein Gedanke, der die Philosophie
unserer weltweiten IAC-Clubs optimal er-
gänzt. Mit der iWire United Business
Lounge im Berlin Capital Club und olym-
pischen Events im Chang An Club in Bei-
jing leisten wir dazu einen kleinen Beitrag.
In angenehmer Atmosphäre führen wir
Sportbegeisterte aus aller Welt zusam-
men – aber auch Aktive, denn in den
knapp drei Wochen werden Medaillen-
gewinner ebenso für Gespräche parat
stehen wie Funktionäre und Entscheider
rund um die Spiele. 
Doch bei allem begeisterten Jubeln, An-
feuern und Miteifern darf natürlich die ei-
gene Aktivität nicht vergessen werden.
Im Berliner Golf & Country Club Motze-
ner See e.V. bieten wir Ihnen dafür ausrei-
chend Gelegenheit. Viele Turniere stehen
auf dem Programm und laden zum Wett-
streit auf sattem Grün ein – so zum Bei-
spiel der mittlerweile 7. Berlin Capital
Club Golf Cup und eines der sechs
deutschlandweiten IAC-Qualifyings mit
dem Finale in Motzen.
Ich wünsche Ihnen ein sportliches Jahr
2008 und freue mich auf internationale
wie persönliche Bestleistungen.

Stadt der Superlative

Wie Sie wissen, sind wir als Mitglieder im
Berlin Capital Club auch Mitglieder unse-
rer fast 250 Partnerclubs weltweit, ein Pri-
vileg, das es sich zu nutzen lohnt, wie ich
während meines kürzlichen Aufenthalts
in Dubai feststellen konnte.
Sechs Flugstunden von Berlin entfernt ge-
nießt die Stadt direkt am Persischen Golf
zu Recht den Ruf als „City der Superlati-
ve“: Futuristische Wolkenkratzer, gewalti-
ge Shoppingcenter, künstlich angelegte
Vergnügungsparks, Inseln und Garten-
landschaften prägen das Stadtbild. In kur-
zer Zeit sind so viele Aufsehen erregende
Bauwerke entstanden. Und abgesehen
von seinen architektonischen Superlativen
gilt Dubai als eines der größten Handels-,
Finanz- und Logistikzentren Asiens. 85 Pro-
zent der Einwohner Dubais kommen aus
dem Ausland und erbringen den größten
Teil der Wirtschaftsleistung dieser Region.
Auch die Kultur wird in Zukunft eine gro-
ße Rolle spielen, eine Kunsthalle und ein
Opernzentrum sind geplant.
Während meines Aufenthalts konnte ich
mich vom Angebot unseres Partnerclubs
überzeugen. Besonders beeindruckt hat
mich die nahtlose Einfügung des Capital
Club Dubai in das imposante Stadtbild.
Mitten im Financial District gelegen, ist
unser IAC-Partnerclub selbst Teil der
schon erwähnten Superlative. Man hat
als Gast die Qual der Wahl nicht nur zwi-
schen drei sterneverdächtigen Restau-
rants, die ich alle empfehlen kann, son-
dern auch zwischen zahlreichen anderen
exklusiven Club-Angeboten – wie zum
Beispiel der clubeigenen Yacht direkt im
Hafen, auf der man den atemberauben-
den Sonnenuntergang genießen kann,
oder einem Hightech-Fitnessraum.
Aber nicht nur deswegen möchte ich Ih-
nen nahelegen, Dubai und dem dortigen
Capital Club mal einen Besuch abzustat-
ten. Es ist immer wieder einer der vielen
Vorzüge unserer Mitgliedschaft, diese
Möglichkeiten zu nutzen. Es lohnt sich.

Ihr Präsident Heinz Dürr
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Networking at its best4

Auf die Geselligkeit ...
... stieß man hoch über den Dächern
des Gendarmenmarktes beim ersten
Get-together im neuen Jahr an.
Nach der „Weihnachtspause“
herrschte natürlich in größeren und
kleineren Runden kein Mangel an
interessanten Gesprächsstoffen. 

Zahlreich waren unsere Mitglieder denn
auch erschienen, um sich über Aktuelles
aus dem Clubleben sowie Politik, Kultur,
Sport und Wirtschaft der Hauptstadt
auszutauschen. Das bevorstehende
Sportjahr mit Fußball-EM und den Olym-
pischen Spielen in China kam dabei

ebenso zur Sprache wie die Auswirkun-
gen der letzten Streiks in Berlin. Auch
stimmte man sich schon auf Veranstal-
tungshighlights ein und verabredete sich
für das nächste Golfturnier in unserem
Schwesterclub am Motzener See. 
Abgerundet wurde der anregende
Abend mit kulinarischen Köstlichkeiten.
Das Flying Buffet unseres Küchenchefs
Michael Tuschen wurde von den Mitglie-
dern dabei genauso hoch gelobt wie der
Service des gesamten Teams. 
Und mit eisgekühltem Champagner
stieß man auf den Berlin Capital Club
und ein erfolgreiches Jahr 2008 an.

Jörg Woltmann mit Kerstin Ritter und
Hans-Jochem Gerhardt

Jörg Woltmann mit Christine Larkin-PeterSylvia und Dieter Bock

Wolfgang Stahncke und
Klaus Rettig

Bea Götze und Karin Paris

Hans-Jochem Gerhardt
und Hans-Jürgen Bartsch

Undine und Stefan Krug

V.l.n.r.: Edda Gottschaldt, Renate Bartsch 
und Dr. Renate Weisse

V.l.n.r.: Gerhard und Margot Wrede
mit Gerhard Liste

Edelgard Schmalfuß und 
Constanta Manke

Bernd Wolfgang Steuten und
Birgit Schröder

VERANSTALTUNGEN IM RÜCKBLICK
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Interesting discussions on actual topics 5

Ein Blick nach Russland

Eckart von Klaeden, außenpolitischer
Sprecher der CDU/CSU-Bundestagsfrakti-
on, hielt Mitte Januar einen Vortrag zum
Thema „Russland nach den Duma- und
den Präsidentschaftswahlen“. Wie geht
es in dem „Riesenreich“ nach der Ära Pu-
tin weiter? Und was wird aus wirtschaftli-
cher und politischer Sicht von der neuen
russischen Führung zu erwarten sein? Die-
se und weitere Fragen beantwortete der
Jurist im Rahmen eines Kamingespräches.
Die Gäste waren von seinem interessanten
Vortrag sehr angetan.

Eckart von Klaeden warf auch einen Blick auf das
Advisory Board des Berlin Capital Club.

Berliner Aufschwung?!

Der Berliner CDU-Fraktionsvorsitzende Dr.
Friedbert Pflüger verknüpft den Auf-
schwung der Berliner Wirtschaft unter an-
derem mit dem Erhalt des Flughafens Tem-
pelhof. In seinem interessanten Vortrag
machte er deutlich, wie wichtig der zen-
trale Airport für die Hauptstadt ist. Wirt-
schaftsentscheider aus aller Welt nutzen
das Gelände in der Stadt seit vielen Jahren,
um schnell und unkompliziert an ihren
Zielort zu kommen. Dies sei, so Pflüger, für
Berlin unverzichtbar. Natürlich konnte
über dieses Thema im Anschluss diskutiert
werden. Nach dem knapp gescheiterten
Volksentscheid liegt es nun einmal mehr in
der Hand des Senats, wie es mit dem Flug-
hafen Tempelhof weitergeht.

Dr. Friedbert Pflüger und Hans-Jürgen Bartsch

Die traditionell freundschaftliche Be-
ziehung zwischen Italien und Deutsch-
land wurde mal wieder besonders
deutlich, als einige Mitglieder des Ber-
lin Capital Club vom italienischen Bot-
schafter persönlich zur Besichtigung
seiner Botschaft und Residenz eingela-
den wurden. 
S. E. Antonio Puri Purini begrüßte die
Gäste in seiner Villa an der Tiergarten-
straße höchstpersönlich und gewährte
einen privaten Einblick in seinen „Herr-
schaftsbereich“. Während eines Rund-

gangs hob der Botschafter besonders
die gute Zusammenarbeit mit Deutsch-
land auf europäischer Ebene hervor,
z.B. beim EU-Verfassungsvertrag oder
dem andauernden Erweiterungspro-
zess der Gemeinschaft. Natürlich kam
er auch über andere „weltlichere“
Themen mit seinen Gästen ins Ge-
spräch. So blieb das sportliche Fach-
simpeln über die bevorstehende Fuß-
ball-EM nicht aus. Denn auch die regel-
mäßige Begegnung auf sattem Grün
verbindet beide Länder.

Bundesminister Tiefensee über die Zukunft des Transports

Wirtschaft wird auch von Praktikabilität bestimmt. Wie kann ich aus transporttechni-
scher Sicht heute und in der Zukunft eine Nachfrage bedienen bzw. ein Angebot auf-
rechterhalten? Dieser Frage ging Wolfgang Tiefensee, Bundesverkehrsminister, im Ber-
lin Capital Club nach. Besondere Bedeutung werden seiner Ansicht nach, auch unter
ökologischen Gesichtspunkten, die weltweiten Häfen bekommen. Der Schiffstransport
z.B. nach Rotterdam oder Hamburg wird schon bald im Fokus eines globalen wirtschaft-
lichen Interesses stehen. Darauf sollte Deutschland entsprechend vorbereitet sein.

Wolfgang Tiefensee fesselte sein Publikum mit einem freien Vortrag über Transport in aller Welt.

... den haben wir befragt: Dr. 
Wolfgang Lipps, Rechtsanwalt und
auf internationales Steuerrecht spezia-
lisiert, sprach im Berlin Capital 
Club Ende Februar zum Thema
„Liechtensteinische Stiftung und deut-
sches Steuerrecht – Dichtung und
Wahrheit“.
Natürlich war das rege Interesse des
Publikums nicht nur dem aktuellen
Anlass, sondern vor allem dem span-
nenden Vortrag des Fachmanns ge-
schuldet. Als Autor eines Lehrbuches

über Außensteuerrecht hatte Wolf-
gang Lipps zum Thema „Liechten-
stein“ einiges zu erzählen. Im Speziel-
len ging er auf die Funktion der dort
ansässigen Stiftungen ein – und da-
rauf, wie diese in der deutschen Recht-
sprechung bewertet werden. Als Mit-
glied der Expertenrunde „Liechten-
stein Dialogue“, die unter der Schirm-
herrschaft des regierenden Fürsten
jedes Jahr Probleme des internationa-
len und nationalen Steuerrechts be-
handelt, traf er mit seinem Vortrag voll
den Zeitgeist und konnte sich der un-
geteilten Aufmerksamkeit seiner Zu-
hörer sicher sein.

Einer, der sich 
auskennt ...

Bella Italia mitten in Berlin
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VERANSTALTUNGEN IM RÜCKBLICK

Vor ein paar Wochen war S. E. Sándor
Peisch, Botschafter von Ungarn, im Ber-
lin Capital Club zu Gast. Er war der Ein-
ladung von Advisory-Board-Mitglied Vol-
ker Weihe gefolgt und sprach zum The-
ma „Die deutsch-ungarischen Bezie-
hungen angesichts der europäischen
Integration“. Den Gästen hatte er so-
wohl Historisches als auch Aktuelles zu
berichten. So forderte der engagierte
Politiker z.B. mehr Unterstützung für
sein Land innerhalb der EU. – Im An-
schluss  wurden die Themen Tourismus
und Wirtschaftswachstum zwischen
beiden Staaten lebhaft diskutiert.

Auf dem Jahresempfang des Bundesver-
bandes mittelständische Wirtschaft
zeichnete Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück drei Förderer der Stiftung Kin-
derHerz Deutschland für ihr außerordent-
liches Engagement zu Gunsten herzkran-
ker Kinder aus. Mit dabei waren auch
Hans-Jochem Gerhardt und Manfred Gu-
gerel vom Berlin Capital Club. Im Rahmen
einer Charity-Gala im Berlin Capital Club
Ende 2007 waren von den Clubmitglie-
dern Spenden für die Stiftung KinderHerz
Deutschland gesammelt worden.

V.l.n.r.: Juliane Freifrau von Friesen, Ines Bollert, Marcus Kurz und Jörg Schenk (ganz rechts)

Hans-Jochem Gerhardt (l.) lauscht den Worten des
ungarischen Botschafters, S. E. Sándor Peisch.

Hans-Jochem Gerhardt (r.) nimmt Ehrung und
Urkunde von Peer Steinbrück entgegen. 

Waren auf einer Wellenlänge: Dagmar Reim im in-
tensiven Austausch mit Teilnehmerinnen

Europäische
Freundschaft 

Berlin Capital Club
bärenstark!

Mit besonders interessanten und amü-
santen Anekdoten aus seinem beweg-
ten Schauspieler-Leben fesselte Bühnen-
legende Friedrich Schoenfelder (Foto, r.)
unsere Gäste. 1916 geboren, stand er
u.a. in der deutschen Premiere von „My
Fair Lady“ auf den Brettern, die die Welt
bedeuten. Neben unzähligen Bühnener-
folgen lieh er z.B. Alec Guinness und
James Stewart seine sonore Synchron-
stimme. Moderator der lockeren „Plau-
der-Partie“ rund um ein erfülltes Künst-
lerleben und Berliner Bühnengeschichte
war Theater-Autor Horst Pillau (Foto, l.).

Auf einer Wellenlänge

Gute Businesskontakte sind wichtig.
Wenn sich daraus auch noch Bekannt-
oder gar Freundschaften entwickeln,
umso besser. Diese Devise verfolgen
auch unsere Veranstaltungsreihen. Beim
Welcome Breakfast Ende Januar trafen
sich alte und neue Mitglieder zum mor-
gendlichen Meinungsaustausch. Oft

folgt so einem Get-together die Verabre-
dung zu einem Feierabenddrink an unse-
rem Kamin oder zum geschäftlichen Din-
ner in unserem Restaurant. Wie auch im-
mer, stets schafft das Team des Berlin
Capital Club hoch über dem Gendar-
menmarkt dafür den entspannten, aber
exklusiven Rahmen.

Ein bisschen in medialen Erinnerungen
konnten unsere Gäste mit Dagmar Reim,
Intendantin des Rundfunk Berlin-Bran-
denburg (rbb), schwelgen. Als erste
deutsche Frau steht sie seit 2003 als In-
tendantin an der Spitze des Senders. Ihr
Vortrag „Herausforderungen für den öf-
fentlich-rechtlichen Rundfunk“ fand viel
Zustimmung. Nicht geplant, doch nicht
minder interessant war im Anschluss da-
ran die fröhliche Diskussion um einen
TV-Kinderliebling: Die Medienfachfrau
und ihr Publikum tauschten sich hell-
wach über die Unterschiede des einsti-
gen Ost-Sandmännchens zu seinem Pen-
dant damals im Westfernsehen aus.

It is not only business, but also diplomacy, culture and charity play an important part in our social life.6

First step done

Bühnengeschichte
zum Anfassen
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Cheese and champagne, concert and business highlights as the chairman of Deutsche Lufthansa, Dr. Wolfgang Mayrhuber 7

Säbel zum Champagner

Über die Zukunft 
der Medizin ...

Die Gourmets  zog es am 4. März in den
Berlin Capital Club. Um Käse und Cham-
pagner ging es an diesem kulinarischen
Abend. Clubmitglied Andreas Heuer (Fo-
to) organisierte einen Besuch des Käse-Ex-
perten Marcus Porzucek aus dem KaDe-
We, der den Gästen edelste Milcherzeug-
nisse vorstellte. Nach diesem Gaumen-
schmaus rückte er dem Champagner auf
den Leib. Mit einem Säbel wurde ein-
drucksvoll der Flaschenhals entfernt. Ein
ebenso prickelnder wie exklusiver Abend.

Durch ungesunde Lebensweise treten im-
mer häufiger Stoffwechselkrankheiten,
Übergewicht, Diabetes etc. auf – und blei-
ben oft viel zu lange unerkannt. Hier muss
Vorsorge großgeschrieben werden. Und
der haben sich Prof. Dr. med. Uwe Nixdorff
und Prof. Dr. med. Dr. h.c. Roland Felix ver-
schrieben. Im Berlin Capital Club stellten
die zwei Koryphäen eine neue Dimension
der Check-up-Medizin vor: Im European
Prevention Center haben sie Untersuchun-
gen entwickelt, die gesunde Menschen
gar nicht zu Patienten werden lassen sol-
len. Wollen Sie sich durchchecken lassen?
Melden Sie sich an: www.epc-checkup.de.

Am 21. April hatten über 100 Mitglie-
der die Möglichkeit, im Berlin Capital
Club einen Vortrag von Lufthansa-
Chef Wolfgang Mayrhuber zu hören.
Er sprach unter anderem über den
Umweltschutz, über die Globalisie-
rung des Luftverkehrs, aber auch über
das so aktuelle Thema der Schließung
des Flughafens Tempelhof. Als Vor-
standsvorsitzender einer internationa-
len Airline hat für ihn die Realisierung
des Großflughafens BBI für die Haupt-
stadt Priorität und darf nicht durch den

Erhalt von Tempelhof gefährdet wer-
den. Natürlich wurde vor allem darü-
ber, eine Woche vor der Abstimmung,
ausführlich diskutiert. Die Zeit wird
zeigen, wer Recht behalten wird. 

Klassischer Konzertabend

Einen exklusiven Konzertabend am Klavier,
begleitet von kulinarischen Köstlichkeiten,
konnten Mitglieder Anfang April genie-
ßen. Pianistin Masako Sakai hatte mit ei-
nem kleinen, aber feinen Repertoire ihr
Können im Berlin Capital Club im wahrs-
ten Sinne des Wortes klangvoll unter Be-
weis gestellt. Den Kontakt zu dieser außer-
gewöhnlichen Künstlerin stellten Hans-Jo-
chem Gerhardt und Wilhelm Schwecke
von Euro Park Hotel in Füssen her.

V.l.n.r.: Helga Spickermann, Serkan Özcan, Ma-
sako Sakai mit Eltern sowie Wilhelm Schwecke

V.l.n.r.: Advisory-Board-Mitglied Thomas Kropp
mit Wolfgang Mayrhuber und Clubpräsident
Heinz Dürr

Zu erörtern gab es an diesem Morgen genug.

Besonders großer Beliebtheit erfreuen
sich seit geraumer Zeit unsere Veran-
staltungen von Mitgliedern für Mit-
glieder. So läuft z.B. die „manager
lounge“, ins Leben gerufen von Mem-
ber Manfred B. Geisler, weiterhin sehr
erfolgreich. Zuletzt konnten wir Dirk
Steffens von Air Berlin im Berlin Capi-
tal Club begrüßen. Er sprach über mo-
dernes Travel-Management. 
Zuvor hielt Michael Herzog von der
Creditreform Berlin Wolfram KG ei-
nen interessanten Vortrag über die in-
ternationale Zukunft und das Wachs-

tum des deutschen Mittelstandes.
Dank des Engagements unseres Mit-
glieds Michael T. Schröder sind unsere
Mitglieder auch weiterhin zu den Ver-
anstaltungen des Marketing Club Ber-
lin in unseren Räumlichkeiten eingela-
den. Natürlich halten wir Sie über ak-
tuelle Vorträge auf dem Laufenden.
Harald Steindorf rief die Veranstal-
tungsreihe „Kamingespräche Sozial-
management“ ins Leben. So sprach
z.B. Wolf Kuhlmey von der medical
agency Berlin über mögliche Alterna-
tiven zur Heimpflege. 
Weitere Details zu Mitglieder-Events
finden Sie auch in unserem Veranstal-
tungskalender. 

Mitglieder für 
Mitglieder

Über den Wolken ...

Unter der Schirmherrschaft von Mitglied
Barbara Scheel fand bereits im letzten
Jahr eine Charity-Gala für die „Stiftung
KinderHerz Deutschland“ im Berlin Ca-
pital Club statt. Jetzt wurde der Erlös
von 16.000 Euro – symbolisiert durch
ein Herz aus Ton – von der Schirmherrin
mit Signatur ihres Mannes Bundespräsi-
dent Walter Scheel als Geschenk feier-
lich übergeben. Ein schönes Erinne-
rungsstück!

Charity-Gala voller Erfolg

Barbara Scheel und Hans-Jürgen Bartsch überge-
ben „ihr Herz“ an Sylvia Paul von der Stiftung
KinderHerz Deutschland.
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Walter Junger & Friends Ltd.

Windsor AG

Berliner Stadtreinigungsbetriebe
(BSR)

ZFB Stiftung

Hoffmann Liebs Fritsch & Partner

AGIL Arbeits-Gemeinschaft für 
interdisziplinäre Lösungen 

Art + Coaching

Hill & Knowlton Communications
GmbH & Co. KG

rush hour group 

nzl management services ltd.

Patentanwälte Gulde Hengelhaupt
Ziebig & Schneider

care4smile

HICOM Agentur für 
Markenkommunikation 

UHY Deutschland AG

Bellavista Augenoptik

PRGS - ECCO Berlin

PC.COLLEGE 

Seniorenheim Grüntal GmbH

Green Energy Emissionshaus GmbH

Deutsche Agentur für Aufsichtsräte

MAEX & COM.

wbpr Public Relations GmbH

Kadmos Mittelstandsförderungs-
gesellschaft mbH

Potsdamer Augenklinik

Freie Universität Berlin

Art & Photo Urbschat

Rechtsanwalt Dr. Wolfgang Lipps
und Rechtsanwältin Astrid Lipps

SPORTFIVE GmbH & Co. KG

Dresdner Bank AG

Maikowski & Ninnemann

Ein Treffen in geselliger Runde gab es
zwischen den Herren des regelmäßig
stattfindenden „Gentlemen’s Dinner“
und den Ladies der „How to talk to
men“-Runde. Beide Gruppen verbrach-
ten einen unterhaltsamen und harmoni-
schen Abend miteinander – diesmal so
ganz ohne Geschlechtertrennung ...

Unsere Veranstaltungsreihe „Who is
who“ erfreut sich großer Beliebtheit.
Viele Firmen haben sich schon in in-
teressierter Runde anderen Mitglie-
dern präsentiert. Hier ein Überblick:

Women meet men

Vizepräsident geehrt

Das Azubi-Dinner ist fester Bestandteil
des Ausbildungsprogrammes im Berlin
Capital Club. Das Prinzip: Die Lehrlinge
zeigen ihren Eltern ihr Können, damit
diese sich ein Bild darüber machen kön-
nen, was für Fortschritte ihre Sprösslinge
bei uns gemacht haben. Übrigens gab es
wieder nur Lob von allen Seiten ...

Der Nachwuchs zeigt,
was er kann

Bereits im Februar hatten unsere Mitglie-
der die Möglichkeit, den weltberühmten
Chefdirigenten der Philharmonie, Sir Si-
mon Rattle, live bei der Arbeit zu erleben.
Zusammen mit der Sopranistin Dorothea
Röschmann führte er in der Philharmonie
eine Generalprobe für die Abendauffüh-
rung durch, der unsere Mitglieder exklusiv
beiwohnen konnten. Ein einmaliges Er-
lebnis, das natürlich sehr schnell ausge-
bucht war. Im April gab es deshalb eine
weitere Möglichkeit, den „taktvollen“
Engländer bei der Probe zu erleben. Auch
künftig bemühen wir uns um solche Ter-
mine, über die wir gern informieren.

Generalprobe mit 
Sir Simon Rattle

KULTURELLES UND GASTRONOMISCHES CLUBLEBEN 

We take proud in our members and our team who form our club life.

Firmenporträts im 
Berlin Capital Club

8

Unsere Azubis Tetyana Skreminska und Marcel
Staszewski beim Servieren des Desserts

V.l.n.r.: Dr. Wolfgang Lipps, Susanne Janssen, Pe-
ter Janssen und Nicole Stange

Michael Tuschen hat übernommen
Ihr letztes Essen im Berlin Capital Club war
mal wieder ein Genuss für alle Sinne?  Das
haben Sie unserem neuen Küchenchef,
Michael Tuschen, zu verdanken. Seit Janu-
ar 2008 ist unser ehemaliger Sous-Chef
nämlich hauptverantwortlich für die erle-
sensten Gaumenfreuden aus unserer Kü-
che. Mit Liebe fürs Detail und neuen Krea-
tionen hat er sich schon in die kulinari-
schen Herzen der Mitglieder gekocht.

Michael Tuschen ganz in seinem Element

Unser Vizeprä-
sident Hans-
Jürgen Bartsch
wurde vom
Berliner Innen-
senator Dr. Er-
hart Körting
für sein Enga-
gement um
den Berliner
Sport mit dem
Bundesver-
dienstkreuz

geehrt. Seit 30 Jahren ist er als Präsident
der Deutschen Olympischen Gesell-
schaft um das sportliche Ansehen unse-
rer Stadt und unseres Landes bemüht.
Wir gratulieren!
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SPORTLICHES

Our partner club in golfing is Berliner Golf & Country Club Motzener See e.V., a member of Leading Golf Courses of Germany.

Sportlicher Ausblick 2008
Wir haben gute Nachrichten für unsere Golf spielenden Mitglieder: Die
nächsten Turniere im Berliner Golf & Country Club Motzener See e.V. stehen
vor der Tür. Hier ein kleiner Überblick:

Wirft man einen Blick auf die Driving
Range und die Übungsgreens in Motzen,
sieht man allerorts fleißige Golfer. Sie üben
Abschläge, feilen an ihrem Schwung und
putten, was das Zeug hält. Denn der Wett-
spielkalender ist prall gefüllt. Auf ein paar
Leckerbissen wollen wir gerne hinweisen:
Da wären z.B. die Turniere des VBKI zu
nennen. Das erste hat bereits am 28. April
stattgefunden, die Anmeldung für das
Herbstturnier läuft bereits.
Auch ein Qualifying für das große IAC-
Turnier wird dieses Jahr wieder im Berliner
Golf & Country Club Motzener See e.V.
stattfinden. Alle Details zu den sechs Re-
gionalturnieren finden Sie auch in unse-
rem Veranstaltungskalender. 
Last but not least sind natürlich unsere
clubeigenen Turniere zu nennen. Der mitt-
lerweile 7. Berlin Capital Club Golf Cup
wird, mit freundlicher Unterstützung 
von Mercedes-Benz, sicherlich wieder 

ein voller Erfolg werden. Und für unsere
Damen findet der fünfte Berlin Capital
Club Ladies Golf Cup mit freundlicher
Unterstützung der Alfa Romeo, Fiat & Lan-
cia Niederlassung Berlin & Lancia Lifestyle
Lounge Berlin Friedrichstraße statt. Fürs
Styling der Teilnehmerinnen werden wie-
der Bobby Brown und Jana Eichler zustän-
dig sein. Vielleicht lockert ein Gläschen
Champagner aus dem Hause Moët &
Chandon auf, um das Hole in One zu
schlagen und somit ein Wochenende mit
einem Ferrari zu verbringen; um z.B. in der
Lancia Lifestyle Lounge in der Friedrich-
straße vorbeizufahren. Sie sehen, das Jahr
2008 steht auch bei uns unter einem
sportlichen Stern. Darauf dürfen Sie sich
freuen. – Es hat sich sicherlich schon he-
rumgesprochen, dass wir mit Grund-
stückseigentümern und Behörden verhan-
deln, um den Platz für weitere neun Lö-
cher erweitern zu können.

Besonders freuen wir uns, Ihnen mittei-
len zu können, dass unser Club auch in
der zweiten Saison als „Leading Golf
Course of Germany“ bestätigt wurde.
Die alljährliche Überprüfung der dafür
notwendigen Club-Standards hat der
Berliner Golf & Country Club Motzener
See e.V. mit Bravour bestanden. So zählt
er weiterhin zu den ausgezeichneten
Top-Plätzen Deutschlands. 
Auch in Sachen Autobahn-Ausbau tut
sich etwas. Ab Ende Mai ist durch die Er-
weiterung der Berliner Stadtautobahn
damit zu rechnen, dass Sie noch schnel-
ler in Motzen sein werden. Genauere In-
formationen leiten wir gern auf Anfrage
an Sie weiter.

9

Motzen-News
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Member portraits

Mal ganz unter uns ...
Mitglieder stellen sich vor

Nach dem Studium der Evangelischen
Theologie wurde Harald Steindorf Ge-
meindepfarrer in Frechen. Nach sechs Jah-
ren zog es ihn von dort aus als Leiter des
Diakonischen Werkes nach Saarbrücken.
1995 wurde er Geschäftsführer der Johan-
nes Seniorendienste Region Nord e.V., ei-
nes diakonischen Trägers der Altenpflege.
Nach seinem Schritt in die Selbstständig-
keit gründete er 1999 das Steindorf Privat-
institut für Sozialmanagement. Als Vor-
stand der Steindorf-Gruppe berät, betreibt
und entwickelt er Seniorenimmobilien. Der
gebürtige Wuppertaler rief im Berlin Capi-
tal Club die Veranstaltungsreihe „Kamin-
gespräche Sozialmanagement“ ins Leben.
„Bei Eintritt in den Berlin Capital Club war
es meine Hoffnung, innerhalb der Club-
mitglieder und darüber hinaus die Akteu-
re der Altenpflege zusammen mit ihren
Komplementärbranchen zu einem Netz-
werk zusammenzuführen. So sind die
‘Kamingespräche Sozialmanagement’
entstanden. Herzlich bedanke ich mich
dabei für die tatkräftige Unterstützung
durch das Clubmanagement. Dadurch ist
es gelungen, in den Partner-Clubs Bre-
men, Hannover, Düsseldorf und München
ebenfalls Events nach dem Berliner Mus-
ter als regelmäßige Veranstaltung zu
etablieren. Mit Blick auf die kurze Zeit, in
der dies möglich war, ist hier eine kleine
Erfolgsgeschichte zu vermelden.“

Harald Steindorf, 
Inhaber der Steindorf-Gruppe

Schon früh zog es die studierte Betriebs-
wirtin Susanne Mertins in die Filmbranche.
Bei der Kinomat-Film Werbe GmbH be-
gann ihre Karriere. Zwei Jahre später über-
nahm Susanne Mertins die Stelle der Exhi-
bitor Relations und Event Managerin für
die United International Pictures GmbH in
Frankfurt. Seit dem 1. Januar 2008 ist sie
geschäftsführende Gesellschafterin der
Style & Class Event GmbH. Das Firmenan-
gebot umfasst die gesamte Planung,
Durchführung und Dokumentation eines
Events sowie Gästemanagement und VIP-
Betreuung. Dafür arbeitet Susanne Mer-
tins mit einem festen Netz von professio-
nellen Dienstleistern u.a. in den Bereichen
Produktion, Catering, Bildberichterstat-
tung und Pressearbeit zusammen wie der
„maz + movie GmbH“ und dem Pressebü-
ro Patricia Bauermeister. 
„Durch meine Arbeit ergeben sich fast
täglich neue, wichtige Kontakte – hier
bietet sich der Berlin Capital Club als
ideale Plattform an, um diese in exklusi-
ver Atmosphäre zu pflegen. Die Mitglie-
der tauschen sich intensiv auf den bes-
tens organisierten Veranstaltungen aus –
auf diese Art entstehen wertvolle Part-
nerschaften und Geschäftsbeziehungen.
Die Einführung einer speziellen Veran-
staltungsreihe nur für Business Ladies ist
bereits geplant. Gerne leiste ich dazu
meinen Beitrag.“

Susanne Mertins, 
Geschäftsführende Gesell-
schafterin der Style & Class
Event GmbH

Nicole Stange und Herbert Feuersänger
sind seit über fünf Jahren als Coaches
und Personal Trainer tätig. Nach dem
Studium der Soziologie und der Psycho-
logie absolvierten beide eine Ausbildung
zum internationalen Business- und Per-
sonalcoach und waren später für einen
freien Träger in der Jugendhilfe tätig. Seit
2003 führen Nicole Stange und Herbert
Feuersänger Seminare sowie Kommuni-
kationstraining durch, u.a. für Christian
Dior Couture und Coca-Cola. Im Berlin
Capital Club rief Nicole Stange die Ver-
anstaltungsreihe „How to talk to men“
für die weiblichen Mitglieder ins Leben.
Diesen Sommer wird sie das Seminar
„Successful sexy women“ in New York
leiten, zu dem sie einige Damen aus dem
Berlin Capital Club begleiten werden. 
„Mein Mann und ich haben uns ent-
schieden, Mitglieder des Berlin Capital
Club zu werden, nachdem wir festge-
stellt haben, dass der Club, neben der
angenehmen Atmosphäre und der Mög-
lichkeit, Trainingsräume anzumieten,
sehr gute Gelegenheiten bietet, neue
Businesskontakte zu knüpfen. Wir beide
sind relativ neu in der Hauptstadt und
haben hier gerade erst angefangen, 
unser Coachinginstitut aufzubauen. 
Im Club treffen wir Freunde, wir knüpfen
neue Kontakte und laden Geschäftspart-
ner ein.“

Nicole Stange und 
Herbert Feuersänger,
Coaching-Training seit 2003

MITGLIEDER IM PORTRÄT
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DRESDEN · AN DER FRAUENKIRCHE

IM HERZEN DER ALTSTADT
DES FLORENZ AN DER ELBE:

 INDIVIDUELLE SUITEN DE LUXE 
 „LE CAFÉ DU FOYER“  
DIE GOLDENE LOBBY 

 „LE SALON DE BEAUTÉ“ 
 WELLNESS 

 LIMOUSINENSERVICE 

IHR STERNEKOCH
ALOIS KOEPF KREIERT FÜR SIE

IM GOURMETRESTAURANT MAURICE
NUANCENREICHE KOMPOSITIONEN.

 PRIVATE DINING 
  „LA TERRASSE“ 

AUF AUGENHÖHE MIT DER KUPPEL
DER FRAUENKIRCHE

„Es ist ein unglaublicher Schatz aller Art an diesem schönen Orte.“ 
(Johann Wolfgang von Goethe)

DAS NEUE FÜNFSTERNEPRIVATHOTEL BIETET IHNEN EINEN SEHR PERSÖNLICHEN
SERVICE UND FRANZÖSISCHE ELEGANZ VISÀVIS DER FRAUENKIRCHE.

VERTRAUEN SIE UNS IHRE KOSTBARE ZEIT IN DRESDEN AN!

HOTEL SUITESS  AN DER FRAUENKIRCHE
EINGANG RAMPISCHE STRASSE  01067 DRESDEN, GERMANY

RESERVATION  + 49 351 41 727  0  INFOSUITESS.DE  WWW.SUITESS.DE



INTERNATIONALES NETZWERK

The privilege of being a member of International Associate Clubs offers being a member in nearly 250 clubs worldwide.

Die Welt in Deutschland 

A Member of International Associate Clubs

Union League Club of Chicago
65 West Jackson Boulevard

Chicago, IL 60604-3598, USA
Tel.: +1 312 4277800
Fax: +1 312 4278117

E-Mail: gmadmin@ulcc.org
Internet: www.ulcc.org
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Wenn man den Union League Club of Chicago betritt, kann man Tradition,
Geschichte, Vollendung und Hingabe spüren. Vor mehr als 125 Jahren hat sich
der Club in Chicago etabliert und zu einem Ort entwickelt, an dem sich Mit-
glieder treffen, um Businesskontakte zu pflegen und Freunde einzuladen. 

Der Union League Club of Chicago hat
seinen Platz im Herzen von Chicagos
Downtown gefunden. Nur Schritte ent-
fernt befinden sich das Kunstinstitut, das
Auditorium Theatre, der Sears Tower, die
Staatsoper und ein Menge anderer kul-
tureller Sehenswürdigkeiten. Das 24-ge-
schossige Clubhaus beherbergt 190 mo-
derne Gästezimmer und luxuriöse
Suiten. Eine exzellente Küche und her-
vorragender Service bieten sich den Mit-
gliedern und deren Gästen unter der Lei-
tung des preisgekrönten Chef de Cui-

sine. Der Club hat außerdem eine Kunst-
sammlung, in welcher sich unter ande-
rem ein echter Monet befindet. 
IAC-Mitglieder sind jederzeit herzlich
willkommen. 

Dubai boomt. Überall entstehen archi-
tektonische, gigantische Meisterbauten,
die Wirtschaft läuft auf Hochtouren. Da
liegt es nahe, den Bedürfnissen der dort
ansässigen und zugereisten Entscheider
ein angemessenes Forum zu bieten: Mit-
ten im Finanzzentrum der Stadt gele-
gen, bietet der Capital Club Dubai alles,
was das Business-Herz begehrt. Die Mit-
glieder können ihr Dinner in einem von
drei exklusiven Dining Rooms einneh-
men. Köstlichkeiten aus dem Weinkeller
oder dem Käse-Raum runden das kulina-
rische Angebot ab. Wer länger in der
Stadt verweilen will, kann eines der ex-
klusiven Zimmer nutzen. Auf der clubei-
genen Yacht können Sie den Sonnenun-
tergang genießen, dabei ist der persön-
liche Butlerservice selbstverständlich.

Wenn Sie sich sportlich betä-
tigen wollen, statten Sie am
besten dem Hightech-Fit-
nessbereich einen Besuch ab
und trainieren ein bisschen. 
Der Capital Club Dubai freut
sich zu jeder Gelegenheit auf
Ihren Besuch – ein Empfeh-
lungsschreiben Ihres IAC-
Clubs genügt.

Den Ozeanriesen „The World“ darf man
guten Gewissens als einen schwimmen-
den Palast bezeichnen. Das eindrucks-
volle Schiff bietet seinen Passagieren
Luxus auf allerhöchstem Niveau. Einige
unserer Mitglieder hatten bereits im

letzten Jahr im Hamburger Hafen die
Möglichkeit, an Bord einen Blick zu ris-
kieren ... Auch 2008 sind wir wieder
darum bemüht, unseren Mitgliedern
diesen maritimen Ausflug der ganz be-
sonderen Art zu ermöglichen. Am 26.

Mai wird uns Hans Christian Magnus,
Repräsentant von „The World“, einen
Besuch abstatten, um über das schwim-
mende Kunstwerk der Extraklasse zu
berichten. Melden Sie sich rechtzeitig
dafür an. 

Capital Club Dubai

Capital Club 
Gate Village Building 3

Dubai International Financial Centre
P.O. Box 506536, Dubai, 

United Arab Emirates
Tel.: +971 4 364 0111
Fax: +971 4 363 7259

E-Mail: info@capitalclubdubai.com
Internet: www.capitalclubdubai.com

Union League Club of Chicago
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27. - 29. Mai Wien (A)
Real Vienna Real Estate and Investment
Fair, www.realvienna.at

27. Mai - 1. Juni Berlin
ILA - Berlin-Brandenburg, Internationale
Luft- und Raumfahrt-Ausstellung
www.ila-berlin.de

28. - 29. Mai Berlin
IT Profits, www.itprofits.de

4. - 6. Juni Berlin
Hauptstadtkongress 2008: Medizin und
Gesundheit
www.hauptstadtkongress.de

9. - 11. Juni Köln
Medienforum NRW, Innovationskongress
für die Medienwirtschaft
www.medienforum.nrw.de

19. - 22. Juni München
BMW International Open 
Internationale offene Golfmesse
www.bmw-golfsport.com

21. Mai Moskau (RUS)
Fußball: Champions League Finale
www.uefa.com

25. Mai Monte Carlo (MON)
Formel1: Großer Preis von Monaco
www.formula1.com

25. Mai - 8. Juni Paris (F)
Tennis: ROLAND-GARROS (French Open)
www.fft.fr/rolandgarros

1. Juni Berlin
ISTAF, 67. Internationales Stadionfest im
Olympiastadion, www.istaf.de

7. - 29. Juni Österreich/Schweiz
Fußball: Europameisterschaft 2008
www.euro2008.uefa.com

8. Juni Montreal (CAN)
Formel 1: Großer Preis von Canada
www.formula1.com

17. - 21. Juni Ascot (GB)
Pferderennen Royal Ascot
www.ascot.co.uk

22. Juni Magny-Cours (F)
Formel 1: Großer Preis von Frankreich
www.formula1.com

23. Juni - 6. Juli London (GB)
Lawn Tennis Championships, Wimbledon
www.wimbledon.org

5. - 27. Juli Frankreich
Tour de France – Die erste Etappe führt
durch die Bretagne.
www.letour.fr

5. April - 15. Juni Berlin
5. berlin biennale für zeitgenössische kunst
www.berlinbiennale.info

20. April - 10. August Berlin
Elisabeth – Die wahre Geschichte der Sissi
(Musical), Theater des Westens

14. - 25. Mai Cannes (F)
Internationale Filmfestspiele
www.festival-cannes.fr

3. Juni New York (USA)
Annual Museum Mile Festival,
www.museummilefestival.org

5. Juni - 13. Juli Berlin
Cirque du Soleil: Deutschlandpremiere 
„Varekai“, 
www.cirquedusoleil.com

6. - 22. Juni Potsdam
Musikfestspiele Potsdam Sanssouci 
www.musikfestspiele-potsdam.de

6. - 23. Juni Riga (LV)
Riga Opera Festival

12. Juni Berlin
Celine Dion Konzert 
Erleben Sie eine der weltbesten Sängerinnen
live in der Waldbühne.

15. Juni Berlin
Berliner Philharmoniker, Waldbühne

20. Juni - 31. August Verona (I)
Arena di Verona 86° Festival 2008
(u.a. Aida, Carmen, Nabucco)

21. Juni Berlin
Fête de la Musique – gleichzeitige Live-Kon-
zerte in 340 Städten weltweit
www.fetedelamusique.de

21. - 29. Juni Kiel
Kieler Woche 
www.kieler-woche.de

27. Juni - 10. August Gandersheim
Domfestspiele: Jedermann

1. - 8. August Berlin
Gauklerfest
www.gauklerfest.de

1.- 17. August Berlin
Young Euro Classic
Jugendorchester aus aller Welt 
zu Gast im Konzerthaus Berlin 
am Gendarmenmarkt

3. August Berlin
Nabucco – ein unvergessliches 
Musikerlebnis unter freiem 
Sternenhimmel auf der 
Galopprennbahn Hoppegarten

30. August Berlin
Lange Nacht der Museen
www.lange-nacht-der-museen.de

Als Mitglied des Berlin Capital Club sind Sie
überall auf der Welt zu Hause. Natürlich
wollen Sie unterwegs auch die Angebote
vor Ort nutzen. Und so haben wir für Sie die
anstehenden internationalen Top-Events zu-
sammengefasst. 

Messen

Sport

Internationale
Events

A Member of International Associate Clubs

Kunst und Kultur

Berlin Capital Club

Berlin Capital Club

Berlin Capital Club

Berlin Capital Club

Berlin Capital Club

Berlin Capital Club

Berlin Capital Club

Berlin Capital Club

Berlin Capital Club

Berlin Capital Club

Berlin Capital Club

Berlin Capital Club

Berlin Capital Club

Berlin Capital Club

Monolith Moskau

Alpha Business Club

Events all over the world 13
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VERMISCHTES

Direkt neben der Dresdner Frauenkirche
liegt das elegante Fünf-Sterne-Privat-
hotel „Suitess“. Hinter der restaurierten
Barock-Fassade erwarten Sie komforta-
ble Zimmer de luxe, exklusive Suiten, ein
Spa, das keine Wünsche offen lässt, und
das Gourmetrestaurant „Maurice“, in
dem der Chef de Cuisine Alois Koepf
Sterne auf den Teller zaubert. Die Kup-

pel der Frauenkirche direkt vor Augen,
können Sie bei gutem Wetter die mo-
derne, leichte Küche mit österrei-
chischem Einschlag auch auf der groß-
zügigen Dachterrasse genießen. 
Statten Sie dem wunderschönen und
vielseitigen Elbflorenz einen Besuch ab.
Im Luxushotel Suitess wird man Sie je-
derzeit herzlich willkommen heißen. 

Hotel Suitess

Hotel Suitess
An der Frauenkirche, 01067 Dresden

Tel.: +49 (0) 351 41 727 - 0
Fax: +49 (0) 351 41 727 - 160

E-Mail: info@suitess-hotel.com
Internet: www.suitess-hotel.com

Hotel Suitess

Die Berliner Stadtreinigung ist ein traditio-
nelles Berliner Unternehmen. Sie hat die
Aufgabe, den Abfall sicher und ökologisch
verantwortlich zu entsorgen und ein reinli-
ches Straßenbild zu schaffen. Sie verant-
wortet damit auch ein Stück Lebensquali-
tät für Berlin. Die Qualität ihrer Leistung ist
auch im bundesweiten Vergleich aner-

kannt, und bei den Gebühren ist sie Spitze:
Berlin hat unter allen vergleichbaren Groß-
städten die mit Abstand niedrigsten Ge-
bühren. Das ist gut für die Berlinerinnen
und Berliner. Und es ist nicht zuletzt ein
wichtiger Standortfaktor für die Stadt.

Gut für die Stadt

Die BSR erledigt ihre Aufgaben ganz
überwiegend im öffentlichen Auftrag.
Sie ist daher auch nicht – anders als pri-
vate Unternehmen – gewinnorientiert.
Ihre Rendite heißt niedrige Gebühren.
Die BSR orientiert sich nicht am Interesse
eines Kapitaleigners, sondern direkt am
Nutzen für die Bürgerinnen und Bürger.
Das zeigt sie auch in ihrer ausgeprägten
ökologischen Orientierung – so ist sie ein
starker Partner im Klimaschutzbund –
und in ihrer sozialen Ausrichtung, die
über ihre Beschäftigten hinaus insbeson-
dere Jugendliche und Problemfälle des

Arbeitsmarktes umfasst. In diesem Sinne
versteht sie sich als ein kommunales Vor-
zeigeunternehmen. Darauf kann Berlin
zu Recht stolz sein.

Wie zu Hause – nur größer

Die BSR ist in Berlin zu Hause. Und so ist
auch das, was die BSR tut, praktisch wie
zu Hause, eben nur ein bisschen größer.
Der Mülleimer zu Hause hat ein Fas-
sungsvermögen von 20 l, das Müllfahr-
zeug eines von 10 t und es transportiert
die jährliche Abfallmenge von 40 Berli-
nern. Das Zuhause, das ein Bewohner
Berlins zu reinigen hat, ist im Durch-
schnitt 50 Quadratmeter groß, das Zu-
hause der BSR ist 17.800 Mal größer.
Und während die Berlinerinnen und Ber-
liner in der Regel mit 2 Schlüsseln für ihr
Zuhause auskommen, braucht die BSR
täglich 65.000 Schlüssel, um an alle Müll-
tonnen heranzukommen.

So orange ist nur Berlinorange  
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Wie zuhause. Nur größer.
Berlin ist Mutterstadt und Motivation. Berlin ist uns Zuhause 

und Verantwortung. Berlin ist uns Zukunft und Inspiration. 

Wir stehen mit Herz und Hand zu Berlin. Und Berlin, liebe 

Nachbarn, das sind Sie. 

www.BSR.de



iWire United Business Lounge

Mit großen Schritten geht es auf
die Olympischen Spiele zu und so
haben Regina Tschritter und Lilian
Hagen anlässlich der iWire United
Business Lounge Berlin ein Get-to-
gether gemeinsam mit dem Berlin
Capital Club in der Members Bar
ausgerichtet. 

Zahlreiche Sponsorpartner, VIP-Adviso-
ry-Board-Mitglieder und Pressevertreter
hatten sich bei Köstlichkeiten aus Küche
und Keller eingefunden und es wurde
bis spät in die Nacht bei guter Laune ge-
talkt und gefeiert.

„Nach einem Jahr Vorbereitung für die
Lounge, die dann vom 8. - 24.8.2008 im
Club ausgerichtet wird“, so Regina
Tschritter, „sind solche Get-together im
Vorfeld unverzichtbar.“ Und Lilian Ha-
gen meint: „Wir schaffen damit ein Zu-
sammenwachsen aller Projektbeteiligten
und ein zweites Get-together im Seeho-
tel Fontane in Neuruppin ist bereits in
Vorbereitung.“

Zunächst jedoch richten die Damen eine
weitere Pressekonferenz im Berlin Capi-
tal Club aus und „man darf gespannt
sein“, so Regina Tschritter, „da wird es
einige Neuigkeiten geben, die so man-
chen staunen lassen werden.“

Erstes Get-together der 
iWire United Business Lounge 

@ Berlin Capital Club

Top-Sportler und -Sportlerinnen waren beim ersten iWire United Business Lounge Get-together natürlich
dabei, v.l.n.r.: Olympionik Andre Höhne und die Volleyballerinnen Antje Röder und Helke Claasen mit Regi-
na Tschritter von United Business Projects und Dr. Jochen Zinner, Leiter Olympiastützpunkt Berlin.

Sponsoren: iWire International, Berlin Capital Club, Airline bizair, Scandlines, HIS GROUP, Saturn, Sanofi Pasteur, die Hoffotografen, Extrascharf, 

Innovisions, Seehotel Fontane, Gesundbrunnen, Fraunhofer-IuK-Verbund, Larion Beauty Concept, Max 2001, Weingut Pasler

Frauenpower: Regina Tschritter (l.) und Lilian Hagen

16
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Sponsoren: iWire International, Berlin Capital Club, Airline bizair, Scandlines, HIS GROUP, Saturn, Sanofi Pasteur, die Hoffotografen, Extrascharf, 

Innovisions, Seehotel Fontane, Gesundbrunnen, Fraunhofer-IuK-Verbund, Larion Beauty Concept, Weingut Pasler, Max 2001

Ein voller Erfolg: das erste Get-together der iWire United Business Lounge @ Berlin Capital Club

17

V.l.n.r.: Manfred Gugerel mit
Michael Stiebitz von Max 2001

Martina Jeschke (r.), Direktorin vom See-
hotel Fontane in Neuruppin. Das zweite
Get-together der Lounge wird dort mit al-
len Projektbeteiligten bereits im Juni 2008
stattfinden. Und man darf gespannt sein:
Sport steht dabei im Vordergrund. 

Robert Farth von Extrascharf mit Lilian Hagen. Berlins Top-Bril-
lendesigner kreiert zurzeit eine hochwertige und exklusive Sonnen-
brillen-Kollektion für die iWire United Business Lounge. 

Von iWire International: Dan
Murray (l.) und Steffen Bastian
(r.) mit Chris Larkin-Peter

V.l.n.r.: Ulrike und Marco Schwarzer mit RTL-Lady Tanja Bülter, die
auch Mitglied im prominenten Advisory Board ist

Kam gerade von einem Shooting aus
Mailand: Topmodel Yvonne Hölzel

Von der executive private airline „bizair“,
Andreas Peter. Ab April fliegt seine Flotte
mit dem iWire United Business Lounge
Logo auf den traumhaft schönen Privatjets.
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Das Erdgeschoss der Villa Grüntal gleicht
einem eleganten Wohnzimmer, zu dem
auch eine behagliche Bibliothek gehört.
In den beiden oberen Etagen befinden
sich die sechs eleganten, individuell ge-
stalteten Wohneinheiten für jeweils acht
bis zehn pflegebedürftige Senioren. Je-
der Bewohner hat ein eigenes Zimmer
mit Bad. Nichts wurde hier dem Zufall
überlassen, jedes Detail ist durchdacht

und speziell auf die Wünsche und Be-
dürfnisse alter Menschen ausgerichtet.
Das reicht von den erlesenen antiken
Möbeln über die große Küche, in der
mittags gekocht wird, bis zu den vielen
praktischen Dingen der Pflege. Doch was
am meisten beeindruckt, ist die Atmo-
sphäre des Hauses. „Hier betreuen Men-
schen, die Menschen lieben“, fasst Ge-
schäftsführerin Susanne Janssen die Phi-

losophie des Hauses zusammen. Ein res-
pektvoller Umgang mit den Bewohnern
ist in der Villa Grüntal Normalität. Statt
Bevormundung gibt es Ermutigung der
eigenen Kraft, statt Einsamkeit liebevol-
le Verständigung in den verschiedensten
Facetten. Hier werden Menschen so ge-
achtet, wie sie sind – und dazu gehören
auch Gebrechlichkeit, Demenz und Alz-
heimer.  
In den einzelnen Wohneinheiten leben
Senioren zusammen, die ähnliche Vor-
aussetzungen und Interessen haben:
geistig Gesunde, die sich aktiv in den All-
tag des Hauses einbringen können,
Menschen mit demenziellen Erkrankun-
gen sowie Schwerstpflegebedürftige bis
hin zur einfühlsamen Palliativbetreuung. 
Susanne Janssen arbeitet in der deutsch-
landweit organisierten Expertengruppe
für Demenzerkrankungen, hier lernt sie
von anderen und andere von ihr. Mit viel
Fingerspitzengefühl leitet sie ihre Villa
Grüntal, ist Ansprechpartnerin für Be-
wohner, Angehörige und Team. Ausge-
wählte Mitarbeiter verfügen über ver-
schiedene Qualifikationen und die Fähig-
keit, Pflege mit herzlicher Zuwendung
zu vereinen.

VILLA GRÜNTAL

Villa Grüntal
Seehofstraße 12

14169 Berlin-Zehlendorf
Tel.: 030 / 81 05 96-0

Fax: 030 / 81 05 96-199
E-Mail: info@villa-gruental.de
Internet: www.villagruental.de

In der Zehlendorfer Seehofstraße liegt ruhig, doch nah am urbanen Leben,
in einer großen Gartenanlage mit Schatten spendenden alten Bäumen die
neu erbaute Villa Grüntal. Mit der Erfahrung von 30 Berufsjahren schufen
Susanne und Peter Janssen eine Seniorenresidenz, in der pflegebedürftige
Menschen respekt- und liebevoll betreut werden. Die Senioren leben in
familiären Wohngruppen, wovon eine auf die Betreuung von Demenz-
kranken spezialisiert ist. 

Susanne und
Peter Janssen

Geborgenheit für
pflegebedürftige Senioren
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Gastsprechervorträge

Dinnerabend / Gastronomie

Sonstiges, Sport

kulturelle und externe 
Veranstaltungen

Treffen unter Mitgliedern, 
Ladies Lounge

Kamingespräch

Änderungen vorbehaltenVeranstaltungskalender

Mai Kamingespräch aus der Veranstal-
tungsreihe „Werte schöpfen – Vermö-
gen sichern“ unserer Mitglieder Cars-
ten und Dirk Pinnow zum Thema „Blei-
bende Werte am Beispiel Schmuck und
Kunsthandwerk aus fossilem Mammut-
elfenbein“. Unser Service verwöhnt Sie
mit kleinen Köstlichkeiten aus Küche
und Keller, 35 Euro pro Person

Mittwoch, 11. Juni, 19.00 Uhr

Kamingespräch mit Hasso von Hugo –
Der künstlerische Leiter der Masken-
bildnerschule Hasso von Hugo GmbH
spricht über seinen persönlichen Wer-
degang von den Anfängen bis heute
und über den Aufbau der Masken-
bildnerschule. 1986 erhielt er für sei-
ne maskenbildnerische Arbeit in „Der
Name der Rose“ den Bundesfilmpreis.
Unser Service verwöhnt Sie mit klei-
nen Köstlichkeiten aus Küche und
Keller, 35 Euro pro Person

Mittwoch, 04. Juni, 19.00 Uhr

V. Kamingespräch Sozialmanagement
mit Harald Steindorf. Unser Service
verwöhnt Sie mit kleinen Köstlichkei-
ten aus Küche und Keller. Details fol-
gen, 35 Euro pro Person

Mittwoch, 21. Mai, 19.00 Uhr

Kamingespräch mit dem Marketing
Club Berlin e.V. zum Thema „Stand-
ortfaktor Flughäfen“ mit Burkhard
Kieker und Almuth Nehring-Venus.
Unser Service verwöhnt Sie mit klei-
nen Köstlichkeiten aus Küche und
Keller, 35 Euro pro Person

Donnerstag, 22. Mai, 19.00 Uhr

II. Berlin-Polska Golfcup 2008 – Golf-
turnier im Berliner Golf & Country
Club Motzener See e.V., Details folgen.

Freitag, 30. Mai, 11.00 Uhr
VI. Berlin Capital Club Ladies Golf Cup
mit freundlicher Unterstützung der
Fiat Niederlassung Berlin & Lancia
Lifestyle Lounge Berlin Friedrichstraße
im Berliner Golf & Country Club Mot-
zener See e.V., 45 Euro für Mitglieder,
65 Euro für Gäste

Montag, 16. Juni, 09.00 Uhr

Berlin Capital Club – Landpartie 
Unsere Landpartie findet in Form ei-
ner Schnitzeljagd mit Ihren eigenen
Autos – jedes Baujahres – statt. Es gibt
Haltepunkte, an denen Sie Aufgaben
lösen müssen. Dort erwarten Sie
schriftliche Fragen, die Sie bei Auf-
merksamkeit auf der Strecke leicht lö-
sen können. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 65 Euro pro Person für Mitglie-
der und 95 Euro für Gäste, inkl. Start-
geld, kleinen Köstlichkeiten zur
Landpartie und Abendveranstaltung.

Sonntag, 22. Juni, 09.00 Uhr

„Lügen, aber ehrlich“ – Endlich ist es 
so weit: Karsten Kaie, Kommunikati-
onstrainer und Lügenmotivator, prä-
sentiert Ihnen sein neues, sehnsüchtig
erwartetes kabarettistisches Solopro-
gramm. Im Preis inbegriffen sind das 3-
Gang-Menü, der Aperitif, die korres-
pondierende Weinbegleitung, Mineral-
wasser und Kaffee, 65 Euro pro Person

Donnerstag, 22. Mai, 19.30 Uhr

Our event preview for the next few months

„THE WORLD“ – Hans Christian Mag-
nus, Repräsentant von „THE WORLD“,
dem einzigen Feriendomizil, das unun-
terbrochen die Welt umfährt, wird Ih-
nen die Gelegenheit bieten, mehr über
dieses exklusive Schiff zu erfahren. Wir
laden Sie herzlich zu kleinen Köstlich-
keiten aus Küche und Keller ein.

Montag, 26. Mai, 19.00 Uhr

Gastsprecherfrühstück aus der Veran-
staltungsreihe „Werte schöpfen –
Vermögen sichern“ unserer Mitglie-
der Carsten und Dirk Pinnow mit Mar-
tina Kabitzsch zum Thema „ Kostba-
res Vermögen der Natur – mit Blüten
genießen und verwöhnen“. Wir ser-
vieren Ihnen ein kontinentales Früh-
stück hoch über dem schönsten 
Platz Berlins, dem Gendarmenmarkt,
15 Euro pro Person

Mittwoch, 21. Mai, 08.30 Uhr

Juni

Club Hour „Who is Who“ im Berlin
Capital Club, zum Kennenlernen und
um interessante und wertvolle Kon-
takte zu knüpfen und zu pflegen. 

Donnerstag, 05. Juni, 18.30 Uhr

Kamingespräch aus der Veranstaltungs-
reihe „manager lounge“ unseres Mit-
gliedes Manfred B. Geisler. Herr Dr. Ka-
den spricht zum Thema „Medien und
Unternehmen“. Unser Service verwöhnt
Sie mit kleinen Köstlichkeiten aus Küche
und Keller, 35 Euro pro Person

„Welcome Breakfast“ – Neue Mitglie-
der treffen auf Mitglieder beim
Champagnerfrühstück, um miteinan-
der bekannt gemacht zu werden.

Donnerstag, 29. Mai, 08.30 Uhr

Mittwoch, 18. Juni, 19.00 Uhr

Ladies Lounge – Marion Uhrig-Lam-
mersen spricht über das Thema „Me-
dientraining“. Unser Service serviert
Ihnen kleine Köstlichkeiten aus Keller
und Küche, 35 Euro pro Person

Dienstag, 10. Juni, 18.30 Uhr
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VII. Berlin Capital Golf Cup im Berliner
Golf & Country Club Motzener See
e.V., Details folgen.

Montag, 07. Juli, 09.00 Uhr

Juli

September

Wir laden Sie recht herzlich ein, 
unsere Speisekammer mit den vielen
Köstlichkeiten unseres Küchenchefs
Michael Tuschen auszuräumen. 
Preis beträgt 70 Euro pro Person, in-
klusive korrespondierende Weinbe-
gleitung, Mineralwasser, Kaffee und
dem Menü.

Donnerstag, 11. Juli, 19.00 Uhr

Unser Küchenchef Michael Tuschen
kreiert für Sie und Ihre Gäste ein fan-
tastisches 4-gängiges Überraschungs-
menü. Eine besondere Weinauswahl
sowie Wasser und Kaffee sind im Preis
mit inbegriffen, 70 Euro pro Person

Freitag, 26. September, 19.00 Uhr

VI. Kamingespräch Sozialmanage-
ment mit Harald Steindorf. Unser Ser-
vice verwöhnt Sie mit kleinen Köst-
lichkeiten aus Küche und Keller, 35
Euro pro Person

Mittwoch, 25. Juni, 19.00 Uhr

VERANSTALTUNGSKALENDER 

Unseren kompletten Veranstal-
tungskalender finden Sie auch
im Internet unter:
www.berlincapitalclub.de. 

Das „roc berlin“ (kurz für: Rund-
funk Orchester und Chöre GmbH
Berlin) wurde von Berliner Rund-
funkanstalten gegründet. Sie nah-
men darüber hinaus – und in den
letzten Jahren vermehrt – Aufga-
ben im öffentlichen Konzertleben
wahr. Zur „roc berlin“ gehören 
folgende Ensembles: Deutsches
Symphonie-Orchester Berlin,
Rundfunk-Sinfonieorchester Ber-
lin, Rundfunkchor Berlin und der
RIAS Kammerchor.
Wir möchten an dieser Stelle da-
rauf hinweisen, dass wir für Sie
exklusiv Karten für die exquisiten
Veranstaltungen „Im Gespräch“
am Kaisersaal am Potsdamer Platz
inkl. des jeweiligen Konzerts an-
bieten können. Informationen er-
halten Sie im Sekretariat des Ber-
lin Capital Club.

Bitte beachten Sie, dass der Berlin
Capital Club vom 11. Juli bis zum
03. August geschlossen bleibt. Ab
dem 04. August steht Ihnen unser
gesamtes Team wieder uneinge-
schränkt zur Verfügung.

Ladies Lounge – Treffen Sie sich mit Ih-
ren Freundinnen und lassen Sie den Tag
bei kleinen Köstlichkeiten aus Keller und
Küche ausklingen, 35 Euro pro Person

Dienstag, 08. Juli, 18.30 Uhr

First Night – British Classics 
Joja Wendt präsentiert Klassik und
Pop aus dem Lande der Beatles mit
anschließendem Feuerwerksfinale. 

Donnerstag, 03. Juli, 20.30 Uhr

Startenor Roberto Alagna präsentiert
„Die große Operngala“, eine Gala mit
den erfolgreichsten Arien und Duet-
ten der italienischen und französi-
schen Oper.

Freitag, 04. Juli, 20.00 Uhr

Die Nacht der 1.000 Stimmen – Oper,
Musical, Pop, Gospel, Shanty und in-
ternationale Volksmusik gesungen
von Chören aus 10 Bundesländern

Samstag, 05. Juli, 20.00 Uhr

Till Brönner präsentiert Classics of Jazz
– vorgetragen durch die Till Brönner-
Band mit weiteren Stargästen und der
Norddeutschen Philharmonie Rostock.

Sonntag, 06. Juli, 19.30 Uhr

Konzert: Annett Louisan & Freunde –
mit Götz Alsmann, Laith Al Deen, Bas-
ta und dem Deutschen Filmorchester
Babelsberg, in Zusammenarbeit mit
Semmel Concerts GmbH

Bitte beachten Sie diesbezüglich
auch unseren speziellen „Classic
Open Air“-Einleger.

Montag, 07. Juli, 19.30 Uhr

Ladies Lounge - Treffen Sie sich mit Ih-
ren Freundinnen diesmal zu einem be-
sonderen Anlass. Wir freuen uns, bei
dieser Ladies Lounge der Einladung
von Daniela & Nicole Urbschat folgen
zu können. Lassen Sie sich in die wei-
te Welt der Photographie entführen,
Details folgen

Dienstag, 09. September, 
18.30 Uhr

Kamingespräch aus der Veranstal-
tungsreihe „manager lounge“ unse-
res Mitgliedes Manfred B. Geisler zu
einem aktuellen Thema. Unser Service
verwöhnt Sie mit kleinen Köstlichkei-
ten aus Küche und Keller, Details fol-
gen, 35 Euro pro Person

Mittwoch, 17. September, 
19.00 Uhr

VII. Kamingespräch Sozialmanage-
ment mit Harald Steindorf. Unser
Service verwöhnt Sie mit kleinen
Köstlichkeiten aus Küche und Keller,
35 Euro pro Person

Mittwoch, 24. September, 
19.00 Uhr

„Welcome Breakfast“ – Neue Mitglie-
der treffen auf Mitglieder beim
Champagnerfrühstück, um miteinan-
der bekannt gemacht zu werden.

Donnerstag, 25. September,
08.30 Uhr

Kamingespräch mit dem Marketing
Club Berlin e.V. zu einem aktuellen
Thema. Unser Service verwöhnt Sie
mit kleinen Köstlichkeiten aus Küche
und Keller, 35 Euro pro Person

Donnerstag, 25. September,
19.00 Uhr

Kamingespräch mit Prof. Dr. Lars-
Hendrik Röller, Präsident der ESMT,
zum Thema „Europäische Wettbe-
werbspolitik: Ein Standort-Vorteil?“.
Unser Service verwöhnt Sie mit klei-
nen Köstlichkeiten aus Küche und
Keller, 35 Euro pro Person

Dienstag, 30. September, 
19.30 Uhr
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